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zur „Qualitätsoffensive Bildung“ der Landesregierung:

Landesvorstand des Gemeindetags will leistungsfähige Hauptschulen

Individuelle Förderung der Schüler hat Vorrang

Grundlage für gemeinsame Weiterentwicklung der Bildungslandschaft

Gemeindetag begrüßt Standortgarantie für Grundschulen

Stuttgart.    Die Bildungsoffensive der Landesregierung müsse auch Hauptschulen in ländlichen Räumen eine Perspektive geben, verlangt der Landesvorstand des Gemeindetags. „Die heute vorgestellte Qualitätsoffensive ist die Grundlage dafür, die Bildungslandschaft gemeinsam mit den Kommunen weiterzuentwickeln“, sagte Gemeindetagspräsident Kehle im Vorstand des kommunalen Landesverbands.

„Viele einzügige Hauptschulen arbeiten besonders erfolgreich, ihre Absolventen haben oft gute Berufsausbildungschancen. Weitere Verbesserungen, die möglichst vielen Schülern einen mittleren Abschluss ermöglichen, dürfen daher an kleineren Hauptschulen nicht vorbei gehen“, sagte Kehle. Die individuelle Förderung der Schüler in allen Schularten sei der wichtigste Baustein des Programms der Landesregierung.

Der Gemeindetag begrüßt die Standortgarantie für Grundschulen. Der Gemeindetag begrüßt auch, dass die Schließung von 700 Hauptschulen vom Tisch ist. Eine generelle Forderung nach Zweizügigkeit lasse sich nicht begründen. Der Gemeindetag erwartet, dass das Land Schulkooperationen und -fusionen mit einer dauerhaften, verlässlichen Finanzbeteiligung an den Schülerbeförderungskosten unterstützt.

Mehr zweizügige Hauptschulen mit Werkrealschule könne es, so der Gemeindetag, nur auf freiwilliger Basis geben.

Budget stärkt Schulleitung

„Die Schulen mit einem Budget auszustatten, mit dem sie nach eigener Bedarfseinschätzung zusätzliches Personal – etwa Schulsozialarbeit – finanzieren können, ist ein Schritt in die richtige Richtung“, sagte Kehle. „Das Land muss die Führungskraft der Schulleitungen stärken und ihr auch Geld für eine selbständige Personaldisposition in die Hand geben.“ Die kommunalen Schulträger hätten mit Budgets für Sachausgaben der Schulen überwiegend gute Erfahrungen gemacht.

Ganztagsschule ins Schulgesetz

Der Gemeindetag verlangt Bestandsschutz für Werkrealschulen, auch wenn sie nicht zweizügig seien. Allen Hauptschulen müsse die Option für eine gebundene – also verpflichtende – Ganztagsschule offen stehen. Die Ganztagsschule, so der Gemeindetag, müsse endlich in das Schulgesetz aufgenommen werden.
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